
BEWEGTES FRÜHLINGS-BINGO

EINSATZMÖGLICHKEITEN 

FÜR DAS BEWEGTE 

FRÜHLINGS-BINGO



1. BEWEGTES 
FRÜHLINGS-BINGO

- Jede/r Lernende erhält ein Bingo-Blatt.

- Alle bewegen sich im Raum oder draußen.

- Die Lernenden sprechen sich an und stellen eine 

Frage oder führen ein kleines Gespräch. 

- Dann wird der Name notiert, wenn es zutrifft.

- Die Lernenden rufen „Bingo“, wenn sie in jedem

Feld einen oder zwei Namen notiert haben.

2



2. KLASSISCHES BINGO

- Jede/r Lernende erhält ein Bingo-Blatt.

- Die Lehrkraft oder ein/e Lernende/r lesen 

Aussagen vor und die restlichen Lernenden 

markieren die zutreffenden Aussagen auf ihrem 

Blatt.

- Der/Die Lernende, der/die als erste/r in jedem

Feld einen, zwei oder drei Namen hat, gewinnt.
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3. SPRECHAKTIVITÄT

- Jede/r Lernende erhält ein Bingo-Blatt.

- Die Lernenden nehmen die Aussagen des Bingo-

Blatts als Gesprächsimpuls und sprechen 

miteinander.

- Die Lernenden stellen einander die gleiche Frage.

- Die Lernenden machen sich Notizen zu den

Antworten.

- Am Ende könnten sich die Lernenden gegenseitig 

vorstellen. 
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4. SPEED-DATING

- Jede/r Lernende erhält ein Bingo-Blatt.

- Die Lernenden sitzen / stehen einander 

gegenüber, z.B. an Tischen im Klassenraum.

- Man könnte auch verschiedene Punkte draußen 

markieren, wie z.B. eine Bank, ein Baum, eine 

Mauer, eine Treppe, … 

- Jede Runde dauert  30 – 60 Sekunden.

- In dieser Zeit bearbeiten die Lernenden ein Bingo-

Feld: Frage stellen – Antwort geben – Namen / 

Notizen eintragen.

- Nach Ablauf der Zeit, rücken die Partner am Tisch

weiter oder, wenn man draußen ist, wechseln die

Position. 

- Das geht so lange, bis alle Felder ausgefüllt sind.
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5. KOOPERATIVES 
KLASSEN-BINGO

- Das Bingo-Feld wird als Plakat, auf dem 

Whiteboard o.ä. für alle Lernenden sichtbar 

präsentiert.

- Das Ziel: Die Klasse als Ganzes muss alle Felder

mindestens einmal ausfüllen.

- Die Lehrkraft / Ein/e Lernende/r lesen eine

Aussage vor.

- Die übrigen Lernenden melden sich, wenn die

Aussage auf sie zutrifft.

- Namen und Notizen werden gemeinsam 

eingetragen.
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6. STOPPTANZ-BINGO

- Jede/r Lernende bekommt ein Bingo-Blatt.

- Im Klassenraum wird Musik gespielt und die 

Lernenden laufen umher.

- Die Lehrkraft könnte zur Abwechslung ab und zu 

die Art der Bewegung vorgeben, z.B. Hüpfen, 

Schleichen, mucksmäuschenstill sein, Tanzen, auf 

einem Bein springen, rückwärts gehen, usw.

- Wenn die Musik stoppt, bilden die Lernenden mit

der nächststehenden Person ein Paar.

- Das Paar bearbeitet ein Bingo-Feld: Frage stellen 

– Antworten – Eintragen.

- Dann geht die Musik weiter und beim nächsten 

Stopp werden neue Paare gebildet und das 

nächste Bingo-Feld bearbeitet.

- Das wird so lange gespielt, bis alle Felder gefüllt

sind.7


	Folie 1: Einsatzmöglichkeiten für das bewegte Frühlings-Bingo
	Folie 2: 1. Bewegtes Frühlings-Bingo
	Folie 3: 2. Klassisches Bingo
	Folie 4: 3. Sprechaktivität
	Folie 5: 4. Speed-Dating
	Folie 6: 5. Kooperatives Klassen-Bingo
	Folie 7: 6. Stopptanz-Bingo

